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100 Jahre JardinSuisse Ostschweiz: 
Die Gärtner eröffnen ihr Jubiläumsjahr
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40  Jahre Ihr Fachgeschäft für sämtliche Reinigungen

www.bb-blitzblank.ch
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• 24 Std. Service • Umzugsreinigungen
• Gebäudereinigungen • Räumungen
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MetroComm AG
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CH-9001 St.Gallen 
Tel. +41 71 272 80 50 
info@metrocomm.ch 
www.metrocomm.ch

GEFÄLLT IHNEN DIESES MAGAZIN? 
– DANN SPRECHEN SIE MIT UNS.

Wir realisieren auch Ihr Kunden-, Gäste- oder 
Image magazin. Auf Wunsch auch komplette 
Finanzierung über Anzeigen möglich.
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Liebe Gewerbefreunde

Kürzlich behandelte der Kantonsrat den Aufgaben- und  
Finanzplan (AFP) 2018 – 2020. In dieser Botschaft legt die 
Regierung dar, wie sich die Finanzlage in unserem Kanton in 
den nächsten Jahren mutmasslich entwickeln wird. 

Die Staatsquote soll in diesem Zeitraum nicht weiter anstei-
gen. Das durchschnittliche jährliche Wachstum des Gesamt-

aufwandes soll bei 1,7 Prozent liegen und die Schuldenbremse ohne Steuererhöhun-
gen eingehalten werden können. Im Jahre 2020 geht die Regierung davon aus, dass 
der Kanton St. Gallen immer noch über ein Eigenkapital von knapp 800 Mio. Franken 
verfügen wird. Dieses Eigenkapital stellt eine sinnvolle Reserve dar, denn die Plan-
werte des AFP können nur eingehalten werden, wenn sich die Wirtschaft auch im 
erwarteten Ausmass entwickeln kann. Sollte das nicht der Fall sein, brauchen wir 
dieses Eigenkapitalpolster sehr rasch.

Auch wenn die Eckwerte des AFP auf den ersten Blick positiv wirken, sind wir noch 
weit davon entfernt, uns beruhigt zurücklehnen zu können. Sorgen bereitet das 
ungebremste Wachstum der Staatsbeiträge. Es liegt im Planungszeitraum bei 3,2 
Prozent jährlich. Darunter fallen unter anderem Zahlungen für ausserkantona-
le Hospitalisationen, Prämienverbilligungen, Pflegefinanzierung, Sonderschulen, 
Ergänzungsleistungen AHV/IV und Bildungseinrichtungen in anderen Kantonen. 
Rund 2,2 Mrd. Franken wird der Kanton im Jahre 2020 für solche Staatsbeiträge aus-
geben. Es ist deshalb sehr zu begrüssen, dass hier die Regierung bis 2020 Einsparun-
gen erzielen will. Allerdings sind die anvisierten 25 Mio. Franken nur ein Tropfen auf 
den heissen Stein.

Ebenfalls kritisch im Auge zu behalten ist die Entwicklung des Personalbestandes 
im Kanton. Der Kantonsrat hat auf Antrag der Finanzkommission für den Planungs-
zeitraum bis 2020 der Regierung ein striktes Korsett vorgegeben, das keinen Perso-
nalausbau mehr zulässt. Sollten neue Aufgaben zusätzliche Stellen bedingen, muss 
andernorts in der Staatsverwaltung nach Kompensationsmöglichkeiten gesucht 
werden. 

Grundsätzlich gilt immer noch, was schon der amerikanische Staatsmann Thomas 
Jefferson sagte: «Verfüge nie über Geld, ehe du es hast». Halten wir uns auch im 
Kanton St. Gallen an diese banale Weisheit.

Herzliche Grüsse

Andreas Hartmann
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Die Guerillaaktionen von JardinSuisse Ostchweiz 
werden das ganze Jahr überraschen. Der Start-
schuss war die «Rosenaktion». An verschiedenen 
Bahnhöfen in der ganzen Ostschweiz verteilten 
die Gärtner Rosen.

KANTONSFINANZEN  
IM LOT?



Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf  
von Lastwagen,  Omnibussen, Transportern

SCHMERIKON: Verkauf & Service Renault Trucks. Service Volvo Trucks, VanHool, Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge & Setra Omnibusse, Unimog, OMNIplus, FUSO.  
CHUR: Verkauf & Service Renault Trucks, Verkauf & Service Volvo Trucks, Service Volvo Bus, Service VanHool. FRAUENFELD, ARBON: Verkauf & Service Renault Trucks, Service VanHool.

Wir holen und bringen Ihr Fahrzeug kostenlos.

www.thomannag.com

   

FLEXIBEL

Ein 24 h/365-Betrieb, fliegende  
Mechaniker, der Express-ET-Lieferdienst 
und mehr machen unsere Flexibilität 
konkret erlebbar. 40 Arbeitszeitmodelle 
geben unseren Mitarbeitenden Spiel-
raum und Ihnen lange Öffnungszeiten.

Unter dem Namen Reifenhotel.ch bietet Thomann in Schmerikon, 
Chur, Frauenfeld und Arbon umfassende Dienstleistungen rund um 
Reifen.

«Unser Angebot beinhaltet das gesamte Reifenmanagement des Kunden», sagt 
Marcel Brotzer, Betriebsleiter in Schmerikon. Es geht beim Reifenhotel.ch dem-
nach um weit mehr als die blosse Einlagerung angefahrener Pneus. Tho-
mann-Fachleute übernehmen die Istaufnahme der Kundenflotte und planen  
gemeinsam mit dem Auftraggeber das Vorgehen bezüglich neuer, aufgummier-
ter, Sommer-, Winter- und Ganzjahresreifen. «In Sachen Pneus bedienen wir über 
die Halter von LKWs, Omnibussen und Transportern hinaus auch PW-Halter», 
ergänzt Geschäftsführer Luzi Thomann.

Einstand plus 10% gleich Nettopreis für Kunde
Nicht nur die Thomann-Tiefpreisgarantie für Qualitätspneus anerkannter Marken 
kommt bei den Kunden gut an, sondern auch der «Speed-Wechsel». Hierbei er-
ledigt Thomann den Reifenwechsel abends, nachts oder am Samstag auf einen 
Schlag, je nach Wunsch und Grösse der Nutzfahrzeugflotte in mehreren Tran-

chen. Das Sortieren, Kontrollieren, Röntgen und Aufgummieren der Karkassen, 
dem tragenden Reifengerüst, rundet das Servicepaket des «Reifenhotels» ab.

Publi-Reportage

Thomann Nutzfahrzeuge AG:

Reifenmanagement im SorglospaketThomann verblüfft mit Nutzfahrzeugen
Kunden positiv verblüffen – das ist die Maxime von 
Thomann Nutzfahrzeuge AG in Schmerikon und 
Chur. Sogar das Erfolgsrezept wird preisgekrönt.

Vor 16 Jahren hat Luzi Thomann 
die Thomann Nutzfahrzeuge AG 
in Schmerikon aufgebaut. Sein 
Erfolgsrezept lautet: «Wir verblüf-
fen unsere Kunden mit mehr Leis-
tung, mit Qualität, Flexibilität und 
Freundlichkeit.» 110 Mitarbeitende 
leben diese Philosophie und stehen 
in den modernsten Werkstätten mit 

Hightech-Diagnose- und Prüfgerä-
ten für Nutzfahrzeuge, Transporter 
und Omnibusse im Einsatz. 
Das Angebot ist eindrücklich: Von 
Wartungs- und Reparaturarbeiten, 
Verkauf und Beratung von Merce-
des-, Renault-, Misubishi-Nutzfahr-
zeugen und Setra- und VanHool-
Omibussen bis zu  Dienstleistungen 

wie Notdienst 24 h während 365 
Tagen im Jahr, Ersatzteilnotdienst 
oder Reifenhotels. «Jeder Kunde 
erhält eine persönliche Zufrieden-
heitsgarantie oder das Geld zu-
rück»,  bringt es Luzi Thomann auf 
den Punkt.

Anders und damit besser sein
Dieses Qualitätsversprechen ver-
pflichtet gegenüber Kunden und 
Mitarbeitenden. Darum wurde die 
Thomann Nutzfahrzeuge AG schon 

mehrmals als familienfreundliches 
Unternehmen ausgezeichnet und 
erhält regelmässig die schweizeri-
schen und internationalen Awards 
für herausragende Kundenleistun-
gen. So ist Thomann auch Service-
Champion in der BusLeague. 

Partner des Sauber-
Formel-I-Teams
Als Partner des Sauber Formel-I-
Teams stellt Thomann Nutzfahr-
zeuge AG die ganze Renault-
Transportflotte des Hinwiler 
Rennstalls in besonderer Edition 
bereit.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Tel. 055 286 21 90, Fax 055 286 21 95
info@thomannag.com

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
Tel. 081 258 43 33, Fax 081 258 43 34
mail@thomannag.com

Lassen Sie uns Ihr Gas(t nies  retropsnarT - essubinmO - eguezrhafztuN  rüf rebeg)

«Flexibilität, unsere Stärke, Ihr Vorteil»

110 Mitarbeitende der Thomann 
Nutzfahrzeuge sind für beste 
Kundenleistungen motiviert.

110 Mitarbeitende der110 Mitarbeitende der TThomann homann 
Nutzfahrzeuge sind für beste Nutzfahrzeuge sind für beste 
KKundenleistungen motiviert.undenleistungen motiviert.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
www.thomannag.com

Neu auch auf 

Teil des umfassenden Reifenhotel-Angebotes: die Pneu-Einlagerung.
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Begrenzung Kosten Arbeitsweg
Die vom Stimmvolk angenommene FABI-Vorlage hat für Pendler und Mitarbeitende mit  
Geschäftsfahrzeugen erstmals in der Steuererklärung 2016 Auswirkungen. Der Abzug für die  
Kosten der Fahrten zwischen Wohn- und Arbeitsort ist bei der Bundessteuer begrenzt. Der  
maximale Abzug beträgt auf Bundesebene CHF 3000. Die meisten Kantone haben ebenfalls  
Beschränkungen eingeführt (siehe Kasten).

Abzug der Kosten des Arbeitswegs
Bisher konnten die Kosten für den Arbeits-
weg unbeschränkt abgezogen und damit 
das steuerbare Einkommen reduziert wer-
den. Dies war auch sachgerecht, da diese 
Kosten für die Erzielung des steuerbaren 
Einkommens nötig sind (sog. Gewinnungs-
kosten). Die Abzugsbegrenzung von CHF 
3000 kommt zum Tragen, wenn der Steu-
erpflichtige mehr als 10 km von seinem 
Arbeitsort entfernt wohnt und diesen Weg 
mit dem Privatauto zurücklegt. Bei einem 
Arbeitsweg von 40 km, welcher zweimal 
zurückgelegt wird, reduziert sich bei die-
ser Begrenzung der bisherige Abzug von  
CHF 8800 auf CHF 3000. Damit erhöht sich 
das steuerbare Einkommen um CHF 5800.

Was ist bei Geschäftsfahrzeugen zu beachten
Für die private Nutzung des Geschäftsfahr-
zeugs muss ein jährlicher Privatanteil von 
9.6% des Kaufpreises vom Mitarbeitenden 
bezahlt oder vom Arbeitgeber als Lohn ab-
gerechnet werden. Diese Praxis bleibt beste-
hen. Nicht Gegenstand dieser Lösung ist die 
Benützung des Fahrzeugs für den Arbeits-
weg. Dafür musste aus den folgenden Grün-
den bisher keine Entschädigung abgerech-
net werden. Das Recht zur Benützung des 
Geschäftsfahrzeugs für den Arbeitsweg ist 
eine Leistung des Arbeitgebers an den Mit-
arbeitenden und hätte daher als steuerba-
res Einkommen erfasst werden müssen. Aus 
verfahrensökonomischen Gründen wurde 
dieses Einkommen bisher nicht aufgerech-
net, da der Betrag vollumfänglich als Be-
rufskosten wieder hätte abgezogen werden 
können. Im Sinne der Gleichbehandlung mit 
den übrigen Pendlern muss die Benützung 
des Geschäftsfahrzeugs für den Arbeitsweg 
neu als übriges Einkommen deklarieren 
werden. Sie können diese Berufsauslagen 
als Aufwand abziehen, soweit der maxima-
le Abzug nicht überschritten wird. Trotz der 
neuen Besteuerung muss der Arbeitgeber 
nach heutiger Praxis diese Leistungen we-
der bei der MWST noch bei der AHV abrech-
nen.

Was ändert beim Lohnausweis?
Obwohl die Benützung des Geschäftsfahr-
zeugs für den Arbeitsweg neu als steuer-
bares Einkommen gilt, muss diese Leistung 
im Lohnausweis nicht ausgewiesen werden. 
Wie bisher muss einzig Feld F angekreuzt 
werden. Die neue Praxis hat somit keine 
Änderung beim Lohnausweis zur Folge. 
Ausnahme: Arbeitet der Mitarbeitende mit 
Geschäftsfahrzeug ganz oder teilweise im 
Aussendienst, muss der Arbeitgeber unter 
Ziffer 15 des Lohnausweises den prozentua-
len Anteil Aussendienst bescheinigen. Dies 
erleichtert dem Mitarbeitenden die Dekla-
ration des Arbeitswegs in seiner Steuerer-
klärung, da nur die Tage als Arbeitsweg zu 
deklarieren sind, an welchen er vom Wohn-
ort an die übliche, permanente Arbeitsstät-
te fährt. Regelmässige Home-Office-Tätig-
keit ist ebenfalls als Aussendiensttag zu 
bescheinigen, da kein Arbeitsweg zurück-
gelegt wird. Die Eidg. Steuerverwaltung hat 
mit der Mitteilung 002-D2016-d vom 15. Juli 
2016 Pauschalansätze für die Deklaration 
im Lohnausweis publiziert. Dem Mitarbei-
tenden bleibt es aber weiterhin offen, den 
Nachweis für eine höhere Anzahl Aussen-
diensttage zu erbringen. Die Pauschalansät-
ze können unter folgendem Link abgerufen 
werden: 

https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/
allgemein/steuerinformationen/dienstleis-
tungen/mitteilungen.html

Was ändert bei Selbständigerwerbenden?
Selbständigerwerbende haben wie bisher 
einen Privatanteil von 9.6% des Kaufpreises 
für die Benützung des Geschäftsfahrzeugs 
für private Fahrten abzurechnen. Dagegen 
haben sie den Arbeitsweg nicht zu dekla-
rieren. Sie sind daher von den obigen neuen 
Regelungen nicht betroffen.

Fazit
Viele Mitarbeitende mit langen Arbeitswegen 
haben aufgrund der neuen Regelung höhere 
Steuern zu zahlen. In der Steuerklärung 2016 
müssen die Neuerungen beachtet werden.

Für das Jahr 2016 gelten folgende Be-
schränkungen des Fahrtkostenabzugs:
 
 maximaler Abzug:
Bund: 3000
St. Gallen: 3655
Thurgau: 6000
Appenzell A.Rh. 6000
Appenzell I. Rh. Keine Abzugs- 
 beschränkung

Otmar Sieber
Rechtsanwalt
dipl. Steuerexperte
Steuer- und Rechtsberatung
Partner St. Gallen

OBT AG
Rorschacher Strasse 63
9004 St. Gallen
Telefon 071 243 34 97
otmar.sieber@obt.ch

Heinz Hämmerle
Teamleiter Treuhand
Fachmann im Finanz- und  
Rechnungswesen mit eidg. Fachausweis
Mitglied des Kaders 

OBT AG
Rorschacher Strasse 63
9004 St. Gallen
Telefon 071 243 34 27
heinz.haemmerle@obt.ch 



› Kundenmaurerarbeiten
› Um- und Anbauten
› Küchen- und Badsanierung
› Beton-Instandstellung
› Gebäudesanierung
› Fassadensanierung
› Bohr- und Fräsarbeiten

Cellere Bau AG
9008 St.Gallen
www.cellere.ch

Gut gebaut.

Der einfache Weg zur verbürgten Finanzierung.
Die gewerblichen Bürgschaftsorganisationen fördern 
entwicklungsfähige Klein- und Mittelbetriebe (KMU) 
durch die Gewährung von Bürgschaften mit dem Ziel, 
diesen die Aufnahme von Bankkrediten zu erleichtern.

Die Beanspruchung einer Bürgschaft steht allen 
Branchen des Gewerbes offen.

BG OST · 9006 St.Gallen · Tel. 071 242 00 60 · www.bgost.ch
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Tel. 071 955 40 30 | www.vid-ag.ch

6 MONATE 

KOSTENLOS

In den repräsentativen Geschäftsliegenschaften am Raiffeisenplatz 
vermieten wir ab sofort oder nach Vereinbarung:
• helles und freundliches Einzelbüro ca. 34 m2 | modern ausgebaut
• Gewerberäume im Rohbau ca. 100 m2 - 295 m2  
• freie Raumeinteilung | Ausbau nach Ihren Wünschen
• individuelle und vielseitige Nutzungsmöglichkeiten
• Lift | Parkplätze in Tiefgarage 
• Mietzins ab CHF 800.- pro Monat
Für weitere Auskünfte oder eine unverbindliche Besichtigung der 
Gewerbeflächen stehen wir Ihnen gerne beratend zur Verfügung.

Büro- | Gewerberäume | Theorielokal | Atelier | Praxis 
im Zentrum von Niederuzwil

ZU VERMIETEN
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Die berufliche Vorsorge in die  
richtigen Hände legen
Die richtige Wahl der Pensionskasse gibt Unternehmern und ihren Mitarbeitenden die nötige  
Sicherheit. Die Ansprüche sind gestiegen: Neben Sicherheit, gutem Service und effizienter  
Kostenstruktur sind verstärkt Transparenz und die volle Beteiligung am Anlageerfolg gefragt.

Viele Erwerbstätige wissen nur wenig über 
ihre Pensionskasse. Dabei macht das Pen-
sionskassenvermögen für die Meisten von 
uns den grössten Anteil am Privatvermögen 
aus. Nicht zuletzt deshalb haben Unterneh-
mer und Mitarbeitende allen Grund, hohe 
Anforderungen an ihre Pensionskasse zu 
stellen, wenn es um Sicherheit, Anlagestra-
tegie und Transparenz geht. 

Aber welche Pensionskassenlösung ist die 
Richtige? Firmen, die keine eigene Pensi-
onskasse gründen wollen, schliessen sich 
in der Regel einer Sammelstiftung an. Bei 
dieser Lösung hat jede angeschlossene Fir-
ma ihren eigenen Vorsorgeplan und einen 
eigenen Kassenvorstand. So kann jedes Un-
ternehmen für seine Mitarbeitenden den 
Versicherungsschutz abschliessen den es 
braucht. 

Teilautonome Sammelstiftungen erfüllen 
höchste Anforderungen an Transparenz, 
weil sie zwischen dem Schutz vor Risiken 
und der Vermögensanlage konsequent 
trennen: Die Versicherten sind zu 100 Pro-
zent am Anlageerfolg beteiligt. 

Turbulente Finanzmärkte und tiefe Zinsen 
setzen die Pensionskassen zunehmend 
unter Druck. Hier sind Pensionskassen im 
Vorteil, die breit diversifizierte Anlagestra-

tegien verfolgen und auch auf alternative 
Anlagen ausweichen können.

Die Sammelstiftung Vita verfolgt eine 
langfristige und auf Sicherheit ausgeleg-
te Strategie. Dies unterstreicht auch das 
neu entwickelte Vorsorgemodell: Ist der 
Deckungsgrad höher als 106%, werden die 
Anlageüberschüsse als zusätzliche Sicher-
heit in einen Zinsreservetopf überführt. 
Diese Zinsreserve wird den Versicherten 
über fünf Jahre hinweg als Zusatzverzins-
ung gutgeschrieben. Versicherte von Vita 
Classic partizipieren damit noch stärker am 
Anlageerfolg.

Die Mitarbeitenden von Unternehmen, wel-
che sich vor dem 01.01.2017 der Sammelstif-
tung Vita angeschlossen haben, kommen 
im 2017 in den Genuss einer garantierten 
Verzinsung ihrer Altersguthaben von 2,0% 
im BVG-Obligatorium und 2,5% im Überob-
ligatorium. Das ist deutlich über dem vom 
Bundesrat beschlossenen Mindestzinssatz 
von 1,0%.

Der Umwandlungssatz (Grösse zur Bestim-
mung der lebenslänglich, monatlich ausbe-
zahlten Altersrente in der Pensionskasse) 
spielt in der beruflichen Vorsorge ebenfalls 
eine entscheidende Rolle. Hier glänzt Vita 
Classic mit einem Umwandlungssatz im 

Überobligatorium von 6% (für Männer und 
Frauen gleich!) und schafft so Gerechtigkeit 
zwischen Mann und Frau. 

Mit Vita Classic können bereits heute rund 
117 000 Versicherte auf eine sorgenfreie Zu-
kunft vertrauen. Gerne berate ich auch Ihr 
Unternehmen zur beruflichen Vorsorge Ih-
res Unternehmens sowie weiterer Versiche-
rungslösungen für KMU.

Erfahren Sie mehr über Versicherungs- 
lösungen für KMU bei Ihrer ZURICH Gene-
ralagentur Stefan Meile, St. Gallerstrasse 93, 
9200 Gossau, Telefon 071 388 10 30, www.
zurich.ch/meile

Stefan Meile
Generalagent der ZURICH Generalagentur 
Stefan Meile in Gossau
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Geschäftsstelle Gewerbeverbände St. Gallen
Geschäftsbericht 2016
(Stand 31. Dezember 2016)

AUFSICHTSKOMMISSION

Vertreter des Kantonalen Gewerbeverbandes St. Gallen (KGV)

Präsident	 Hartmann	Andreas
 Dr. med., Kantonsrat, Rorschach
	 Schöbi	Michael
 Dr. iur. Rechtsanwalt, Kantonsrat, Altstätten
	 Schlegel-Büchel	Jeannette
 Geschäftsfrau, Rorschacherberg

Vertreter Gewerbe Stadt St. Gallen

Vizepräsident	 Bazzi	Gian
 eidg. dipl. Versicherungsfachmann, St. Gallen
	 Solenthaler	Christoph
 Unternehmer, St. Gallen

REVISIONSSTELLE

Inspecta Treuhand AG, St. Gallen

Felix Keller
Geschäftsführer

Markus Sieger
Geschäftsführer Stv.

Rita Zeller
Finanzen

Manuela Eberle
Verbandssekretärin

Irene Ziegler
Leitung Sekretariat

Jean-Pierre Gabathuler
Verbandssekretär

Yannik Brunner
Sekretariat

Simone Zuberbühler
Leiterin Kommunikation

Laila Meier
Lernende

GESCHÄFTSSTELLE

Geschäftsführer
Keller Felix, Betriebsökonom FH

Stv. Geschäftsführer und Prüfungsleiter Abschlussprüfungen
Sieger Markus, Ing. HTL

Verbandssekretariate
Gabathuler Jean-Pierre, Betriebsökonom FH
Eberle Manuela, eidg. dipl. Direktionsassistentin (BG 80%)

Leiter Kommunikation
Fässler Bruno (BG 50%) – bis 31. Mai 2016
Zuberbühler Simone (BG 50%) – ab 1. Mai 2016

Finanz- und Rechnungswesen
Zeller Rita

Leitung Sekretariat/Stv. Prüfungsleiter  
Abschlussprüfungen/Ausbildnerin
Ziegler Irene

Dominique Nafzger
Sekretariat

Mitarbeitende
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AUFSICHTSKOMMISSION
Die Aufsichtskommission hat im Jahr 2016 zweimal getagt. An der 
Frühjahrssitzung wurden die Regularien behandelt (Jahresrechnung 
und Revisionsbericht 2015, definitives Budget 2016 sowie die Berichter-
stattung über den Geschäftsgang). An der November-Sitzung standen 
das prov. Budget 2017, die Vergaben des Förderfonds sowie Lohn- und 
Personalfragen im Vordergrund. Zudem wurde die Auftragsvergabe 
für das neue Adress- und Leistungserfassungssystem vorgenommen 
und den Beschluss für den Umzug der Geschäftsstelle bestätigt.

Im Berichtsjahr gab es zwei Wechsel in der Aufsichtskommission. 
Hans M. Richle, Vertreter des Kantonalen Gewerbeverbandes St. Gallen 
(KGV) und Präsident der Aufsichtskommission, demissionierte nach 
16jähriger Zugehörigkeit im Frühjahr 2016. Als neuer Präsident der 
Aufsichtskommission wirkt Andreas Hartmann. Nach 10 Jahren trat 
Armin Eugster, Vertreter des Kantonalen Gewerbeverbandes St. Gallen 
(KGV), ebenfalls im Frühjahr 2016 zurück. Der KGV delegierte neu Mi-
chael Schöbi und Jeannette Schlegel in die Aufsichtskommission. Die 
Aufsichtskommission dankt an dieser Stelle Hans M. Richle und Armin 
Eugster für ihre Verdienste rund um die Geschäftsstelle herzlich.

VERBANDSORGAN «WIRTSCHAFT»
Unser Verbandsorgan wurde auch im Berichtsjahr monatlich – mit 
der Doppelnummer Juli/August – elfmal an die Mitglieder unserer 
Trägerverbände in einer Auflage von rund 8800 Exemplaren versandt. 
Die im März erschienene Ausgabe enthielt den Geschäftsbericht der 
Geschäftsstelle der Gewerbeverbände St. Gallen, während mit der 
April-Nummer der Jahresbericht des Kantonalen Gewerbeverbandes 
St. Gallen (KGV) als Beilage in attraktivem Gewand publiziert wurde. 
Die April-Ausgabe wurde als Grossauflage (ca. 25 000 Exemplare) der 
«WIRTSCHAFT» lanciert.

Die Berichterstattung über Anlässe unserer Verbandsorgane, sowie 
der uns angeschlossenen Gewerbevereine und Berufsverbände waren 
auch im Jahre 2016 fester Bestandteil unseres Verbandsorgans. Die 
Newsseite in jeder Ausgabe hat sich bewährt und wurde beibehalten.

Die MetroComm AG übt die Verlagsrechte aus. Ihr obliegen die Inse-
ratewerbung und sie garantiert ausrüstungs- und drucktechnisch für 
eine hohe Qualität. Ein besonderer Dank gilt auch im Jahre 2016 unse-
ren Inserenten, deren Treue es erneut möglich machte, die Rechnung 
unseres Verbandsorgans positiv abzuschliessen.

Das Redaktionsteam, dem die Kadermitarbeiterinnen und -mitarbeiter 
unserer Geschäftsstelle angehören, steht unter der Leitung des Ge-
schäftsführers. Simone Zuberbühler ist für die Disposition verantwort-
lich.

FÖRDERFONDS
Im 2010 hat die Aufsichtskommission der Geschäftsstelle der Gewer-
beverbände St. Gallen beschlossen, einen Förderfonds einzuführen. 
Der Fonds bezweckt die Gewährung von finanziellen Beiträgen an die 
Mitglieder des Kantonalen Gewerbeverbandes St. Gallen (KGV), von 
Gewerbe Stadt St. Gallen, der angeschlossenen Berufsverbände, der 
örtlichen Gewerbevereine sowie der Mandanten der Geschäftsstelle 
der Gewerbeverbände St. Gallen.

Finanzielle Beiträge werden unter anderem gewährt für:
– Anschubfinanzierungen für Veranstaltungen oder Aktionen mit  
 einem direkten Bezug zum Gewerbe;
–  Projekte zur Förderung von Lernenden;

Sekretariat/EDV-Support
Brunner Yannik (BG 80%)
Nafzger Dominique (BG 20%) – ab 1. November 2016

Lernende
Meier Laila (3. Lehrjahr) – Abschluss Sommer 2016

SEKRETARIATE UND MANDATE

Kontrollorgan
Aufsichtskommission der Geschäftsstelle 
der Gewerbeverbände St. Gallen

Trägerverbände
Kantonaler Gewerbeverband St. Gallen (KGV)
Gewerbe Stadt St. Gallen

Berufsverbände

–  2radOstschweiz
–  AGVS Auto Gewerbe Verband St. Gallen–Appenzell und 
 Fürstentum Liechtenstein
–  ASTAG Schweizerischer Nutzfahrzeugverband Sektion  
 Ostschweiz und Fürstentum Liechtenstein
–  hssg holzbau schweiz kantonalverband St. Gallen
–  IGKG Interessengemeinschaft Kaufmännische Grundbildung 
 St. Gallen–Appenzell und Fürstentum Liechtenstein
–  JardinSuisse Ostschweiz
–  KSKB Kantonalverband Steine Kies Beton St. Gallen
–  PRO CITY St. Gallen
–  SWISSMECHANIC Sektion St. Gallen–Appenzell
–  VESA Verband der Elektro-Installationsfirmen St. Gallen und  
 Appenzell

Gruppen

– Gruppe Handel des Kantonalen Gewerbeverbandes St. Gallen
– kmu frauen St. Gallen
– Wirtschaftsgruppe des Kantonsrates
– Wirtschaftsgruppe des Stadtparlamentes St. Gallen

Berufsaus- und -weiterbildung

Durchführung und Organisation der Abschlussprüfungen 
für die dem Berufsbildungsgesetz (BBG) unterstellten Berufe 
im Kanton St. Gallen.

Administration für Aus- und Weiterbildungskurse verschiedener 
Berufsverbände.

Übrige Mandate

Verwaltung Gewerbliche Liegenschaften AG

Zusammenarbeit mit ASGA, Ausgleichskasse Gewerbe St. Gallen
und Familienausgleichskasse (GEFAK)
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–  Auszeichnung von ausserordentlichen Leistungen;
–  Unterstützungen von Jubiläen, Gewerbeausstellungen etc.

Im Berichtsjahr 2016 gingen 13 Gesuche (Vorjahr 13) ein. Folgende 
Beiträge wurden gesprochen:

PERSONELLES/ORGANISATORISCHES
 
 Per 1.1.2016 Per 31.12.2016
Anzahl
Mitarbeitende 9 9
davon Lernende 1 0
Stellenprozente
(ohne Lernende) 730 % 730 %
Verhältnis
Männer/Frauen 5/4 4/5
Durchschnittsalter 43,2 Jh. 44,5 Jh.

Dienstjubiläum
Im 2016 konnte Felix Keller, Geschäftsführer, sein 10-jähriges Dienst-
jubiläum feiern. Die Aufsichtskommission gratuliert herzlich und 
freut sich auf die weitere Zusammenarbeit.

Mutationen
Per Ende Mai 2016 verabschiedete sich Bruno Fässler, Leiter Kommu-
nikation, in den wohlverdienten Ruhestand. Die Aufsichtskommis-
sion dankt ihm herzlich für seinen Einsatz und wünscht ihm für die 
Zukunft alles Gute. Am 1. Mai 2016 nahm Simone Zuberbühler die 
Tätigkeit als Leiterin Kommunikation auf. Sie wurde durch Bruno 
Fässler umfassend eingearbeitet.

Yannik Brunner reduzierte sein Pensum aufgrund des Fachhoch-
schul-Besuches per November 2016 auf 80%. Für die offenen 20 
Stellenprozente wurde Dominique Nafzger, welche bereits bis zu 
Ihrer Mutterschaft auf der Geschäftsstelle arbeitete, eingestellt. Sie 
nahm ihre Tätigkeit am 1. November 2016 auf.

Lernende
Fabienne Albrecht, St. Gallen, wird im August 2017 die betriebliche 
Ausbildung als Kauffrau EFZ erweiterte Grundbildung auf der Ge-
schäftsstelle beginnen. Laila Meier hat im August 2016 die Ausbil-
dung als Kauffrau EFZ erweiterte Grundbildung abgeschlossen.

Neue Räumlichkeiten
Aufgrund des gestiegenen Platzbedarfes bezieht die Geschäftsstel-
le per 1. Februar 2017 neue Räumlichkeiten im Gewerbehaus. Nach 
den Umbauarbeiten wird die Geschäftsstelle in das 5. und 6. Ober-
geschoss ziehen. Das 2. und 3. Obergeschoss konnten bereits wieder 
vermietet werden.

INFORMATIK
Folgende Punkte wurden im 2016 umgesetzt:
- Ersatz Laptops
- Update Software (Windows und Office)
- Erneuerung einzelner Lizenzen
- Vorprojekt neues Adressverwaltungssystem (voraussichtliche  
 Einführung des neuen Systems per 1. Januar 2018)

MANDATE
Bei den betreuten Mandaten gab es im Berichtsjahr im Grundsatz 
keine Änderung. Ab 1. Januar 2017 übernimmt die Geschäftsstelle 
die Tätigkeiten für den Verband Swiss Fashion Stores (schweizeri-
scher Verband der Textildetaillisten).

– Gewerbeverein Balgach,  
 Gewerbeausstellung 2017  CHF 5000.00
–  Gewerbeverein Degersheim,  
 Frühlingsausstellung 2017  CHF 1500.00
–  Gewerbeverein Gossau, 
 Gewerbeausstellung G17  CHF 5000.00
–  Gewerbeverein Mörschwil, 
 Gewerbeausstellung 2017  CHF 2000.00
–  Gewerbeverein Quarten, 
 QuartnerMäss 2017  CHF 1500.00
–  Gewerbeverein Vilters/Wangs, 
 Berufswahlevent 2017  CHF 4300.00
–  Gewerbeverein Waldkirch, 
 GEWA 2017   CHF 4500.00
–  Gewerbeverein Wartau, 
 WIGA 2017   CHF 1650.00
–  JardinSuisse Ostschweiz, 
 100-Jahr-Jubiläum 2017  CHF 5000.00
–  Ostschweizer Floristenverband, 
 50-Jahr-Jubiläum 2017  CHF 2000.00
–  Rückstellung für künftige Projekte CHF 22 550.00

Total     CHF 55000.00
 
 
 
Zwei Gesuche wurden abgelehnt, da aus dem Förderfonds nur 
zukünftige Projekte unterstützt werden. Zudem wurde ein Ge-
such vom Gesuchssteller zurückgezogen.

Zusammenstellung der ausbezahlten Beiträge seit der Einfüh-
rung im Jahre 2010:

2010 CHF 15 895.00  2014 CHF 35 800.00
2011 CHF 29 450.00  2015 CHF 46 800.00
2012 CHF26 000.00  2016 CHF 32 450.00
2013 CHF 30 000.00 Total CHF 216 395.00

Stv. Geschäftsführer
Prüfungsleiter LAP
Markus Sieger (100%)

Leiterin Kommunikation
Simone Zuberbühler (50%)

Verbandssekretariate
Manuela Eberle (80%)

Jean-Pierre Gabathuler (100%)

EDV-Support
Yannik Brunner (10%)
Paus AG (Informatik)

Leitung Sekretariat/LAP
Stv. Prüfungsleiter LAP

Irene Ziegler (100%)
Lernende (im 1. Lehrjahr)

Sekretariatspool
Yannik Brunner (70%)

Dominique Nafzger (20%)
Lernende (im 3. Lehrjahr)

Finanz-/Rechnungswesen
Rita Zeller (100%)

Lernende (im 2. Lehrjahr)
OBT

Aufsichtskommission

Geschäftsführer
Felix Keller (100%)

Organisation per 31.12.2016
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GEWERBEREISE 2016 –  Cornwall, England

Die Gewerbereise Ende August 2016 führte die über 30 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer nach Südengland. Unter der Reiseleitung 
von Rolf Helbling, Gossau, stand ein interessantes Programm an. 

Highlights:
- Stadtbesichtigungen von Exeter und Plymouth
- Dartmoor
- Besuch von Prideaux Place (bekannt aus den Rosamunde Pilcher  
 Filmen)
- Land’s End (westlichster Punkt von England)

Die Aufsichtskommission hat beschlossen, auch im Jahr 2017 eine 
Gewerbereise durchzuführen. Ziel wird Bratislava in der Slowakei 
sein. Auch 2017 wird Rolf Helbling die Reiseleitung in bewährter Art 
und Weise übernehmen.

St. Gallen, im Januar 2016
Felix Keller, Geschäftsführer

ERFOLGSRECHNUNG

Jahresrechnung 2016

Betriebsertrag
Beiträge Trägerverbände 366 000.00
Ertrag Lehrabschlussprüfungen 641 297.20
Erträge aus Sekretariaten Berufsverbände 534 477.10
Erträge aus Dienstleistungen für Dritte 175 808.80
Ertrag Verbandsorgan „WIRTSCHAFT“ 25 491.65
Beitragsgutschriften - 74 074.05
Debitorenverluste 0.00

Total 1 669 000.70

Aufwände
Personalaufwand 1 157 584.10
Raumkosten 96 918.25
Unterhalt/Ersatz Mobilien/EDV 41 115.80
Verwaltungsaufwand 145 550.45
Aufsichtskommission/Revision 51 641.10
Beiträge Förderfonds 55 000.00
Aufwand Lehrabschlussprüfungen  
(ohne Personal- + Raumkosten) 87 862.00

Total Betriebsaufwand 1 635 671.70

+ a.o. Ertrag 462.95

+ Finanzerfolg 26 538.85

./. Steuern 10 110.55

Gewinn 2016 50 220.25

Anzeige

Adress- und Kontaktverwaltung • Dokumentenablage • Fibu • Lohn 
Einkauf • Lager • Auftrag • Faktura • Debitoren • Kreditoren

Gratis-Fibu & Infos: www.buspro.ch Genial einfach

 – einfach genial!

«BusPro ist einfach übersichtlich  
und für jeden gut verständlich.»

Flavia Steiner, Bautro AG
Vermietung, Verkauf und Service von Trocknungs- und Klimageräten



12  WIRTSCHAFT

Espenmoosstrasse 1  ∙  Postfach 144  ∙  CH-9008 St. Gallen  ∙  www.inspecta.ch  ∙  Tel. +41(71) 243 56 60 ∙ Fax +41(71) 243 56 61

Bericht der Revisionsstelle
Geschäftsstelle der Gewerbeverbände St. Gallen

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Geschäftsstelle der Gewerbeverbände
St. Gallen, bestehend aus Bilanz und Erfolgsrechnung für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene
Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung der Geschäftsführung
Die Geschäftsführung ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften und dem Gesellschaftsvertrag verantwortlich. Darüber hinaus ist die Geschäftsführung für die
Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemes-
sener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzu-
geben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schwei-
zer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen
falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachwei-
sen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prü-
fungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risi-
ken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden,
der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jah-
resrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende
und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und dem Gesellschaftsvertrag.

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsge-
setz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht
vereinbare Sachverhalte vorliegen.

Ferner bestätigen wir, dass die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und dem
Gesellschaftsvertrag entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

St. Gallen, 24. Februar 2017

Freundliche Grüsse
inspecta treuhand ag

Dr. Leodegar Kaufmann      Brigitte Varga-Maute
zugel. Revisionsexperte                 zugel. Revisionsexpertin
Leitender Revisor

Andrea	Kobler
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Generalversammlung JardinSuisse Ostschweiz

Über 100 Mitglieder wohnten der 100. Ge-
neralversammlung von JardinSuisse Ost-
schweiz im Versuchsstollen Hagerbach in 
Flums bei. Präsident Marco Schafflützel 
führte speditiv durch die Traktanden, die 
keine hohen Wellen warfen. Im Anschluss 
wurden die Freundschaft und der Austausch 
unter den Verbandsmitgliedern gepflegt. 
Mit Freude können die Mitglieder von Jar-
dinSuisse Ostschweiz das neue Vereinsjahr 
in Angriff nehmen. Highlight um Highlight 
wird sich die Hand reichen. Die Gärtnerinnen 
und Gärtner werden mit verschiedenen Akti-
onen auf sich aufmerksam machen. Im 2017 
soll das Motto «Gemeinsam wachsen» zele-
briert und in die Zukunft übertragen werden. 
«Es geht darum, den Berufsstolz dem Nach-
wuchs nahe zu bringen. Dem Kunden und 
Bauherrn zu zeigen, dass der Garten mit all 
seinen Pflanzen im Mittelpunkt steht und 
wir Gärtner professionell und ökologisch 
diese wertvollen Flächen im urbanen Raum 
zur vollen Entfaltung bringen können», so 

Marco Schafflützel. Auch sei es wichtig die 
Swissness zu fördern: «Wir müssen es uns 
auf die Schaufel schreiben, Pflanzen und 
Materialien aus unserer unmittelbaren Um-
gebung zu verwenden und so lokale Arbeits-
plätze und regionale Produkte sowie Dienst-
leistung zu erhalten, beziehungsweise zu 
fördern.» Die Grüsse des Zentralvorstandes 
überbrachte Ruedi Kündig. Er hofft im 2017 

auf eine Medaille der Gärtner an den World-
Skills in Abu Dhabi und informierte über die 
Entwicklung der Gespräche bezüglich flexib-
lem Altersrücktritt.

Der Vorstand von JardinSuisse Ostschweiz lud zur 100 Jahr-Jubiläums Generalversammlung in den Stollen Hagerbach bei Flums. Der Vorstand von links 
nach rechts: Guido Bischofberger, Roger Gehrig, Marco Schafflützel, Manuela Eberle, Markus Wagner, Benno Jerg, Thomas Gassner und Christian Müller.

Andrea	Kobler
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Der Berufsverband der Ostschweizer Gärtner feiert.

100 Jahre Jardin Suisse Ostschweiz
Vor hundert Jahren gründeten die Ostschweizer Gärtner ihren Berufsverband. Ein grosser Schritt  
für diese Zeit, wenn man das grosse Einzugsgebiet mit den damaligen Verhältnissen in Sachen  
Kommunikation und Reisemöglichkeiten verdeutlicht. Die Geschichte der Gärtner ist im Wandel  
der Zeit und so findet sich das Berufsbild zwischen Handwerk und Lifestyleberater wieder. Genau 
dieses Spannungsfeld ist für den aktuellen Präsidenten Marco Schafflützel sein persönliches Le-
benselexier. Das verbindet ihn mit dem OK-Präsidenten der 100 Jahr Feierlichkeiten Christian Müller. 
Die beiden stehen der WIRTSCHAFT im Jubiläumsinterview Red und Antwort und lassen einen Blick 
hinter die Kulissen zu.

WIRTSCHAFT: Was ist für Sie das eindrück-
lichste in der Geschichte von «JardinSuisse 
Ostschweiz»?
Christian Müller: Dass vor hundert Jahren 
schon Unternehmer, die sicher mit ihrem 
eigenen Betrieb sehr gefordert waren, in die 
Zukunft blickten und zusammen den Ver-
band gegründet haben. Einen Verband in die-
ser Grösse, über ein so grosses Einzugsgebiet 
und mit den damaligen Verhältnissen was 
Kommunikation und Reisemöglichkeiten be-
trifft. 

WIRTSCHAFT: Wie hat sich der Beruf Gärtner 
im letzten Jahrhundert verändert? 
Marco Schafflützel: Im 19. Jahrhundert waren 
die Gärtner Angestellte in einem Schlossgar-
ten oder in Parkanlagen von Herrenhäusern. 
Zur Jahrhundertwende ins 20. Jahrhundert 
wurden private Gärtnereien gegründet mit 
dem Ziel von Blumenproduktion und der 
Anzucht von Gemüsejungpflanzen. Bis in die 
Sechzigerjahre war der Berufsstand einiger-
massen stabil. Als Folge vom allgemeinen 
wirtschaftlichen Aufschwung wurde in den 
Privatgärten die Selbstversorgung aufgege-
ben und Gemüsegärten wurden entfernt 
und als Wiese angesät. Man konnte es sich 
leisten das Gemüse zu kaufen. Bis Mitte der 
Siebzigerjahre war die Hausumgebungen ein 
untergeordnetes Element im Wohnbereich. 
Langsam wurde dann der Wert einer grü-
nen Umgebung erkannt und der Gartenbau 
begann an Bedeutung zu gewinnen. Gleich-
zeitig läutete die Ölkrise und die vermehr-
ten Pflanzenimporte einen Rückgang der 

Simone	Zuberbühler
Leiterin Kommunikation
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Produktionsgärtnereien ein. Die typischen 
Dorfgärtnereien veränderten sich vermehrt 
in Richtung Handel und Dienstleistungen.
Christian Müller: Durch die verdichtete Bau-
weise in den Wohnquartieren haben ge-
stalterische Aspekte stark an Stellenwert 
zugenommen. Heute wird sehr viel Wert auf 
den Aussenbereich gelegt. Gärten oder Ter-
rassen sind im Trend und bieten erweiterten 
Wohnraum. Dies führt dazu, dass sich auch 
der  Bereich Gartenunterhalt verändert. Eine 
qualitativ Hochwertige Pflege der Anlage ist 
wichtig für die Werterhaltung einer Woh-
numgebung.
Anhand der Lehrlingszahlen können wir die 
Strukturveränderungen klar dokumentieren. 
Zu meiner Lehrzeit von 1976-1979 waren wir 
in der Ostschweiz ca. 60 Lehrlinge aus der 
Fachrichtung Zierpflanzen und 14 Lehrlin-
ge im Gartenbau. Heute sind pro Lehrjahr 
knapp 20 Lehrlinge aus dem Zierpflanzenbau 
und über 70 Lernende im Garten- und Land-
schaftsbau.

WIRTSCHAFT: Wozu braucht es den Verband 
«JardinSuisse Ostschweiz»? 
Marco Schafflützel: Eine der wichtigsten Auf-
gaben ist ein starkes Engagement in der Aus-
bildung zur Sicherung des Berufsnachwuch-
ses. Dies hat auch Einfluss auf die Qualität 
der Arbeiten und somit auf das Image des 
Gärtnerberufes.
Die Ansprüche an die Vertretung der beruf-
lichen Interessen gegen Aussen sind gestie-

gen. Eine Veränderung hat sich ergeben, dass 
man neuerdings Lobby-Arbeit machen muss. 
Nur mit Hilfe von anderen Wirtschaftsver-
bänden und befreundeten Vertretern aus 
Politik können wir unsere Probleme publik 
machen. Es sind dies im Besonderen Forde-
rungen in der Lehrlingsausbildung, von Um-
weltverbänden oder von Gewerkschaften.

WIRTSCHAFT: Hat ein solcher Verband in der 
heutigen Zeit eine Berechtigung? 
Marco Schafflützel: Die KMU Betriebe im 
Allgemeinen haben mit vielen Faktoren zu 
kämpfen. Auch die Gärtner stehen ständig 
neuen Forderungen und Regulierungen ge-
genüber. Deshalb ist es wichtig, sich in einem 
Berufsverband zu engagieren. Nur gemein-
sam können wir unsere Interessen gegen-
über Politik, überbordendem Bürokratismus 
oder konkurrenzierenden Branchen vertre-
ten. Viele Gärtner haben diese Notwendig-
keit erkannt und arbeiten mit Freude an den 
Aufgaben von JardinSuisse Ostschweiz mit.

WIRTSCHAFT: Wie haben Sie die Planung für 
das Jubiläum organisiert? 
Marco Schafflützel: Seit zehn Jahren zahlen 
alle Mitglieder von JardinSuisse Ostschweiz 
einen Sonderbeitrag für das Jubiläumsjahr. 
Seit drei Jahren arbeitet ein OK am Jahres-
programm. Am 24. Februar 2017, mit dem 
verteilen von 10 000 Rosen an 15 Bahnhö-
fen im Verbandsgebiet  haben wir unser 
Juiläumsjahr öffentlich gestartet. Dank der 

finanziellen Hilfe von vielen Sponsoren und 
der St. Gallischen Kantonalbank als Haupts-
ponsor können wir überhaupt unser  grosses 
Jubiläumsprogramm durchführen.

WIRTSCHAFT: Was für Überraschungen hält 
das Jubiläumsjahr bereit?
Christian Müller, lacht: Überraschungen sind 
nur überraschend wenn man sie nicht kennt. 
Aber es werden Ihnen einige Überraschun-
gen blühen.

WIRTSCHAFT: Mit der Rosenaktion an ver-
schiedenen Bahnhöfen in der ganzen Ost-
schweiz zauberten die Gärtner den Pendlern 
ein Lächeln ins Gesicht. Lassen Sie uns in Ihre 
Planung blicken? Werden weitere Aktionen 
folgen?
Marco Schafflützel: Es sind sechs Guerilla- 
Aktionen verteilt auf unser Verbandsgebiet 
geplant. Die erste startet schon am 21. März 
2017. 

WIRTSCHAFT: Was darf man im Jubiläums-
jahr nicht verpassen?
Christian Müller: Unser Auftritt an der OFFA. 
Unter dem Motto «Rausch der Sinne» ge-
stalten wir 400 m2 Standfläche. Ein tosender 
Wasserfall, ein dunkler feuchter Tunnel, far-
bige Blüten, duftende Narzissen und feines 
Naschgemüse zum Degustieren lassen das 
Thema Garten mit allen Sinnen erforschen. 
Gemütliches Verweilen, Lernende bei der Ar-
beit beobachten und Informationen aus ers-
ter Hand sind den Besuchern garantiert.
 
WIRTSCHAFT: Welche Ziele hat sich «JardinS-
uisse Ostschweiz» für die nächsten 100 Jahre 
gesetzt? 
Marco Schafflützel: Wir möchten den Beruf 
Gärtner in allen Kreisen bekannt machen. Es 
gibt kaum einen anderen Beruf der so vielsei-
tige Arbeiten zu bieten hat.
Als zweites möchten wir beliebt machen, 
dass Gärtner, im speziellen die Mitglieder von 
JardinSuisse Ostschweiz, ihren Kunden einen 
Mehrwert in ihrer Hausumgebung bringen. 
Pflanzen im und ums Haus oder sinnvoll 
gestaltete Umgebungen bieten eine höhere 
Wohnqualität.

Weitere Informationen unter:
www.jardinsuisseost.ch

Simone	Zuberbühler
Leiterin Kommunikation

Rosen für die Pendler: Die erste Guerilla-Aktion innerhalb des Jubiläubmsjahr der Gärtner war ein 
voller Erfolg.



Wie man durch Hauspflege Reparaturen 
vermeidet
Fällt das Stichwort Renovieren, denken nicht wenige Hauseigentümer zunächst an eine neue Küche  
oder die Modernisierung des Badezimmers. In erster Linie geht es dabei jedoch nicht darum, sich  
solche zeitgemässen Wohnwünsche zu erfüllen, sondern um die Instandhaltung des Bestehenden  
durch kleinere oder grössere Reparaturen.

Wie die Erneuerung geplant werden soll, 
hängt von den individuellen Vorstellungen 
ab: Sollen vielleicht nur die dringendsten 
Reparaturen ausgeführt werden? Oder 
geht es vielleicht darum, den Wert der Im-
mobilie dadurch nachhaltig zu steigern? 
Ältere Gebäude haben oftmals ein grosses 
Optimierungspotenzial. Bei einem über-
durchschnittlich hohen Energieverbrauch 
für Heizung und Warmwasser etwa kann 
eine energetische Sanierung sinnvoll sein. 
Dadurch sinken die Energie- und Betriebs-
kosten erheblich. Und auch das Innen-
raumklima, der Komfort und die Werthal-
tigkeit der Immobilie verbessern sich durch 
spürbar.

Regelmässige Unterhaltsarbeiten
Verantwortungsbewusste Besitzer eines 
Eigenheims wissen, dass sich dessen Unter-
halt langfristig als gute Investition erwei-
sen kann. Deshalb führen sie regelmässig 
Unterhaltsarbeiten aus. So verhindern sie 
eine wesentlich aufwendigere Gesamtsa-
nierung zu einem späteren Zeitpunkt.
Um den Wert einer Immobilie zu erhalten 
oder gar zu steigern, muss man in man-
chen Fällen tief in die Tasche greifen und 
sich genügend Zeit für eine Renovierung 
nehmen. Meistens reicht eine gründliche 
Sanierung völlig aus. Bei stark vernachläs-
sigten Häusern hingegen empfehlen sich 
manchmal Abriss und ein Neubau als die 
einzig sinnvolle Lösung. 

Erstellen eines Ablaufplanes 
Egal ob man nun lediglich punktuell sa-
nieren oder gleich richtig renovieren will, 
zunächst empfiehlt sich das Erstellen ei-
nes Plans für die einzelnen Abläufe der Er-
neuerung. Wer solche Eingriffe unüberlegt 
ausführt, sollte sich nicht wundern, wenn 
später nachgebessert werden muss. Daher 
ist es angemessen, im Vorfeld eine Fachper-
son um Rat zu fragen, beispielsweise einen 
Architekten oder einen Energieberater. Ein 

Experte ist in der Lage, Gebäudesubstanz 
sowie Marktpotenzial gründlich zu analy-
sieren und schon im Vorfeld abzuschätzen, 
welche Massnahmen welche Wirkungen 
hervorrufen. 
Wenn man beabsichtigt während der Sa-
nierung die Energieeffizienz seiner Lie-
genschaft zu erhöhen, winken finanzielle 
Vorteile – etwa in Form von Steuererleich-
terungen. Häufig ist eine Baubewilligung 
nötig, wenn man das Äussere des Hauses 
verändern will. Aus diesem Grund ist es 
ratsam, sein Vorhaben vorgängig mit dem 
Bauamt der Gemeinde absprechen. So las-
sen sich böse Überraschungen vermeiden.

Auf einen Schlag oder in Einzelschritten 
erneuern?
Ein gründlich durchdachter Plan für die 
Sanierung kann viel zur reibungslosen Um-
setzung der Arbeiten beitragen, die Bau-
kosten optimieren und zu einem zufrie-
denstellenden Ergebnis führen. Im ersten 
Schritt muss man sich Gedanken darüber 
machen, ob die Arbeit auf einmal oder 
etappenweise bewältigt werden soll. 
Eine gut durchdachte Gesamterneuerung 
in einem Zug kann nicht nur finanzielle 
Vorteile bringen, dabei lassen sich auch 
viele Engpässe beseitigen. 
Probleme bei den Baukonstruktionen, wie 
zum Beispiel Anschlüsse zwischen Dach 
und Wand oder Fenster und Aussenfas-
sade, können im Zuge der Arbeiten leicht 
korrigiert werden. Ausserdem besteht in 
diesem Fall die Möglichkeit, grössere Ver-
änderungen vorzunehmen wie etwa das 
Austauschen von Steigleitungen oder den 
Einbau eines Aufzugs.
Wenn man die Arbeiten am Stück durch-
führt, winken Energielabels. 
Damit kann man einen Antrag auf Förd-
ergelder stellen und günstigere Hypothe-
karkredite erhalten. Bei Subventionen für 
eine Erneuerung nach dem Minergiestan-
dard wird der Gesamtbetrag im Falle einer 

schrittweise erfolgenden Renovation erst 
dann überwiesen, wenn alle Bauarbeiten 
abgeschlossen sind. Wer aber die Erneue-
rung in einem Zug unternimmt, erhält alle 
Fördergelder bereits zu Beginn. Bekanntlich 
ist das der Zeitpunkt, an dem das meiste 
Geld benötigt wird.

16  Fachbeitrag
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Die Vorzüge einer Renovierung in Einzel-
schritten
Eine schrittweise vorgenommene Erneue-
rung ermöglicht eine bequemere Budget-
planung. Geht es um ein Einfamilienhaus, 
kann man die notwendige Summe so ein-
teilen, dass man diese in mehreren Steuer-
jahren zahlt. Durch das Eingesparte kann 
man dann die Mehrkosten decken, die eine 
Sanierung in Einzelschritten üblicherweise 
aufwirft. 
Bis die angestrebte Energieeinsparung tat-
sächlich eintritt, muss man sich jedoch in 
Geduld üben. Falls die einzelnen Bauschrit-
te in den verschiedenen Etappen nicht gut 
koordiniert sind, kann es zu Schwierigkei-
ten kommen: Bestimmte Arbeiten müssen 
dann erneut ausgeführt werden. Ob man 
mit der Sanierung der Gebäudehülle an-
fängt oder mit den Arbeiten im Gebäudein-
neren, das entscheidet der Bauherr natür-
lich selbst. 

Bausubstanz und Marktpotenzial bewerten
Bereits in der Vorbereitungsphase sollte 
man Bausubstanz und Marktpotenzial der 
Immobilie verlässlich beurteilen lassen. Bei 
gut erhaltenen Liegenschaften mit gutem 
Marktpotenzial ist eine Gesamtsanierung 
sinnvoll, denn so lässt sich Wert des Gebäu-
des spürbar steigern. Eine gute Bausubstanz 
mit schlechtem Marktpotenzial sollte nur 
in Teilen erneuert werden. Dann bleibt der 
Wert der Immobilie entweder gleich hoch 
oder er steigt moderat an. Ist der Zustand 
schlecht und das Marktpotenzial gut, ist 
möglicherweise die Zeit für einen Neubau 
reif. Wenn Zustand und Marktpotenzial als 
gleich ungünstig beurteilt werden, fällt die 
Notwendigkeit für eine gründliche Renovie-
rung aus. Man sollte dann nur so viel verän-
dern, dass sich die Immobilie weiterhin nut-
zen lässt.
Bei der Planung sollte übrigens auch abge-
klärt werden, wie viel die Arbeiten kosten 

könnten. Wenn die ermittelte Summe hö-
her ist als das Jahreseinkommen, dann ist 
es ratsam, in Etappen umzubauen und so 
die Tätigkeiten auf mehrere Steuerperioden 
zu verteilen. Wenn die beabsichtigte Sanie-
rung den Wert der Immobilie nicht erhöht, 
sondern nur dem Unterhalt dient, dann kön-
nen die Kosten von der Einkommenssteuer 
abgezogen werden. Man soll sich jedoch bei 
der zuständigen Steuerbehörde oder einem 
Steuerberater nach den Details erkundigen. 
Manche Kantone räumen eine Steuerer-
leichterung ein, wenn das Haus nach der Re-
novierung energetisch effizienter wird. Auch 
hierzu sollte man beim Steueramt genauere 
Informationen einholen.

Finanzielle Förderinstrumente
Wurde ein Gebäude durch geeignete Schrit-
te auf Energiesparkurs gebracht, dann gehen 
die Heizkosten zurück. Ausserdem reduziert 
dies den Kohlendioxid-Ausstoss und steigert 
den Wert der Liegenschaft. Handelt es sich 
um Neubauten, spielt hierzulande die Ener-
gieeffizienz ohnehin eine grosse Rolle. Den-
noch wird pro Jahr nur etwa ein Prozent der 
alten Gebäude energetisch saniert, weil die-
se Vorhaben mit hohen Kosten verbunden 
sind. Darum bieten Staat und Kantone Ei-
gentümern, welche die Liegenschaft energe-
tisch optimieren wollen, Förderbeiträge an. 
Man kann vor Beginn des Umbaus Subven-
tionen etwa für Dach, Aussenwand oder 
Fenster beantragen. Erhält man den Zu-
schlag, muss man in manchen Fällen auf die 
Erlaubnis der zuständigen Behörden für die 
Umsetzung der Arbeiten warten. In diesem 
Fall ist es auch möglich, bei einigen Banken 
günstige Hypotheken zu erhalten.

Gewissenhafte Gebäudepflege zahlt sich 
aus
Wer seine Immobilie in Schuss hält, darf sich 
über ein gut aussehendes und gemütliches 
Zuhause freuen. Gewartet werden müssen 
nicht nur alte, sondern auch neue Gebäude. 
Was bedeutet das? Als Besitzer muss man 
dafür sorgen, dass das Haus regelmässig 
auf Schäden aller Art überprüft wird und 
die entsprechenden Reparaturen rechtzeitig 
stattfinden. Das ist der beste Weg, mit ver-
hältnismässig geringem Aufwand seine Lie-
genschaft funktionstüchtig zu halten. 
Die beste Zeit für eine gründliche Überho-
lung eines Gebäudes ist der Frühling. Wenn 
der Schnee weg ist und die Tage heller wer-
den, meldet sich üblicherweise das Bedürf-
nis, das Hausinnere gründlich zu reinigen. 
Warum sollte man sich bei dieser Gelegen-
heit nicht auch gleich mit Aussenhülle, Hof 
oder Garten beschäftigen?
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Bequem wohnen im Alter
Am kostengünstigsten lässt sich das Eigenheim durch eine neue Form der Raumnutzung an die verän-
derten Bedürfnisse anpassen. Dazu sollte man Antworten auf die Fragen finden, wo man sich die meiste 
Zeit aufhält und welche Möbel verzichtbar sind, damit sich die Bewegungsfläche vergrössern lässt.

Lose verlegte Teppiche können zu Stolper-
fallen werden, rutschfeste Bodenbeläge 
eigenen sich für das Wohnen im Alter bes-
ser. Mehr „Barrierefreiheit“ bringt auch der 
Verzicht auf Türschwellen. Im Sanitärbe-
reich lassen sich mit Leichtigkeit Stütz- und 
Haltegriffe montieren. Besitzer von Häusern 
mit Terrasse oder Balkon sollten sich darü-
ber Gedanken machen, wie man Tisch und 
Stühle künftig anordnet.

Mit Aufstehhilfen versehene Sitzmöbel 
vergrössern den Komfort. Ausserdem sollte 
man darüber nachdenken, ob einem Einzel-
bett oder gegebenenfalls einem Kranken-
bett der Vorrang einzuräumen ist.

Darüber hinausgehende Eingriffe verlan-
gen hingegen nach einer detaillierten 
Bauplanung. Das ist beispielsweise dann 
nötig, wenn ein barrierefreier Wohnungs-
zugang mittels eines Aufzugs oder Ram-
pen geschaffen werden soll. Bisweilen ist 

es nötig, die Türdurchgänge zu verbreitern. 
Wenn vorgesehen ist, die Bewegungsfläche 
dadurch zu erweitern, dass der Wohnungs-
grundriss verändert wird, sollte gleichfalls 
ein Experte eingeschaltet werden. Und das 
empfiehlt sich auch dann, wenn eine Neu-
gestaltung des Sanitärbereichs angestrebt 
wird. Das kann erfolgen durch unterfahrba-
re Waschtische, eine schwellenlose Dusche 
oder erhöhe WC-Sitze.

Besondere Aufmerksamkeit ist bei der al-
tersgerechten Umrüstung der Küche gebo-
ten. Die Beratungsstellen weisen darauf hin, 
dass die wichtigsten Einrichtungsgegen-
stände, darunter Schränke, Schubladen und 
elektronische Geräte, nach ergonomischen, 
also kraftsparenden Gesichtspunkten, ange-
ordnet werden sollen: Die Türe eines alters-
gerecht angeordneten Backofens lässt sich 
öffnen, ohne dass man sich dabei bücken 
muss. Auf der richtigen Arbeitshöhe ange-
bracht, lässt sich auch der Geschirrspüler be-

quem bedienen. Eine neben Herd und Ofen 
eingebaute und hitzebeständige Fläche er-
laubt, dort heisse Gefässe abzustellen. Ide-
alerweise erstreckt sich die Hauptarbeitsflä-
che zwischen Kochfeld und Abwaschbecken.

Schränke mit dem Geschirr für den tägli-
chen Gebrauch sowie vollständig auszieh-
bare Schubladen sollten sich man ebenfalls 
in Griffweite zum Küchenzentrum befinden. 
Durch diese Anordnung wird dafür gesorgt, 
dass die Tätigkeiten in der Küche wesentlich 
leichter von der Hand gehen.

Wohnküchen haben den Vorteil, dass die 
Entfernungen zum Esstisch angenehm kurz 
sind. Erwirbt man sich von Anfang an ein-
fach zu bedienende Geräte mit Anzeigen, 
die man auch als Senior noch mühelos lesen 
kann und sich zudem eine effiziente Kü-
chenbeleuchtung zulegt, hat damit schon 
den Kurs in Richtung altersgerechtes Woh-
nen eingeschlagen.
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Städtische Bauwirtschaftskonferenz 2017 von Gewerbe Stadt St.Gallen

Direkter Austausch mit der Behörde
Dass sich der Stadtrat St. Gallen und die Vertreter von Gewerbe Stadt St. Gallen sowie den Berufsver-
bänden zu einem Austausch treffen, hat Tradition. Die Bauwirtschaftskonferenz sorgt für direkten 
Austausch und bietet die Möglichkeit Themen direkt beim Stadtrat zu platzieren. Im 2017 beschäftigte 
neben den «Handwerker-Parkplätzen» besonders die neue Regelung, dass weitere Unternehmen 
Verträge für die Glasfasernetzkabel-Arbeiten erhalten.

«Ich bedanke mich für die gute Gesprächs-
kultur, die es ermöglicht, auch schwierige 
Fragen sachlich zu klären. Denn die Stadt 
braucht das Gewerbe und das Gewerbe 
braucht die Stadt.», betonte Stadtpräsi-
dent Thomas Scheitlin. Das generelle Ziel 
bei allen Investitionen ist eine Vergabe der 
Aufträge an einheimische Unternehmen. In 
freihändigen Verfahren werden nur Aufträ-
ge an Auswärtige vergeben, wenn kein ent-
sprechendes einheimisches Angebot vor-
handen ist. Im Jahr 2016 war das vor allem 
beim Bau des Naturmuseums der Fall.

Vergabestatistik
Die Ressortleiter informierten über die Ver-
gaben des letzten Jahres und gaben einen 
Überblick über die anstehenden Projekte 
des laufenden Jahres. Erstmals stellte sich 
die neue Stadträtin Maria Pappa den Fragen 
der Gewerbler. Generell gehen die Planer 
von einem etwa gleichbleibenden Auftrags-
volumen aus, wobei Einsprachen bei einzel-
nen Vorhaben zu Verschiebungen führen 
können. 
Eine massgebliche Verschiebung gegenüber 
dem letzten Jahr wurde durch den Bau des 
Naturmuseums verursacht. Dort erfolgte 
die Vergaben im Einladungsverfahren, da die 
städtischen Betriebe in diesem spezifischen 
Bereich ihre Spezialitäten nicht anbieten. Im 
Tiefbau wird der überwiegende Teil an ein-
heimische Betriebe vergeben, beim Hoch-
bau sind es rund 95 Prozent. Einzig bei den 
Technischen Betrieben fällt der hohe Anteil 
an Fremdvergaben auf. Dies liege aber nur 
daran, dass schlicht keine ortsansässigen 
Anbieter zur Verfügung stünden, erklärte 
Stadtrat Peter Jans. 

Speditive Baubewilligungen
Ernst Michel, Dienststellenleiter im Amt für 
Baubewilligungen erklärt: «Von 2011 bis 2016 
stieg die Zahl der Einwohner in der Stadt 
um 3700 Personen. In dieser Zeit wurden 
durch die Baubehörde 1700 fertig gestellte 
Wohnungen abgenommen. Dies entspricht 
der Hälfte der zugenommenen Einwohner-
zahl. Gemäss Statistik müssten noch 800 
Wohnungen fertiggestellt werden, damit 
St. Gallen eine Einwohnerzahl von 80000 er-
reicht». In der Stadt St. Gallen wird vermehrt 
verdichtet gebaut. Dies wird auch in Zukunft 
anhalten und entspricht dem schweizeri-
schen Raumplanungsgesetz. 2016 war kein 
spektakuläres Jahr betreffend Baugesuchen. 
Insgesamt wurden 674 Baugesuche einge-
reicht. Bei Projekten im innerstädtischen 
Bereich erfolgen mehr Einsprachen als Pro-
jekten am Stadtrand. Die Abweisungen von 
Baugesuchen ist heute bedeutend tiefer als 
noch vor 10 Jahren. Zwei Drittel aller Bauge-
suche werden innerhalb von 30 Tagen bear-
beitet.

Fragen und Antworten
Ein Dauerproblem ist das Parkieren mit der 
Handwerkerparkkarte. Immer mehr Park-
plätze würden in der Innenstadt ersatzlos 

aufgehoben, wird beklagt. Bemängelt wurde 
auch, dass die Parkkarten über das Wochen-
ende nicht gültig sind. Stadtrat Nino Cozzio 
hat das Problem erkannt und wird neue Lö-
sungen für Handwerkerparkplätze suchen. 
Die Elektrobranche beklagt sich, dass nur 
wenige vertraglich gebundene Unterneh-
men Hausanschlüsse für Glasfaserleitungen 
ausführen dürfen. Stadtrat Peter Jans infor-
miert, dass dieser Markt für weitere Unter-
nehmen geöffnet werden kann. Natürlich 
muss der Unternehmer die nötigen Zertifi-
kate vorweisen.
Für weiteren Gesprächsstoff sorgten die 
Deponien, die in der Stadt St. Gallen nur 
spärlich vorhanden sind. Die kurzfristige 
Schliessung bei schlechtem Wetter hat gros-
se Auswirkungen auf die Logistik und die 
Bauplanung der Unternehmen. Besonders 
die städtischen Baustellen folgen einem 
dichten Zeitplan und geraten unter Druck, 
wenn zum Beispiel die Transportbahn nicht 
funktioniert oder die Deponie witterungs-
bedingt schliesst, was vor allem im 2016 
vermehrt zutraf. Die Betroffenen wären froh, 
wenn sich die Situation entspannen würde. 
Stadtrat Peter Jans nahm dies so entgegen-
nehmen und gibt bis 1. Mai 2017 eine ent-
sprechende Rückmeldung.

Simone	Zuberbühler
Leiterin Kommunikation

Die Departementsvorsteher und Stadtrat geben Einblick: Der direkte Austausch an der städtischen 
Bauwirtschaftskonferenz wird geschätzt. 
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Zyklusanlass Gewerbe Stadt St. Gallen und FHS

Digitalisierung und Beschleunigung  
bedingen sich gegenseitig
Was geschieht mit dem analogen Menschen im digitalen Zeitalter? Mark Riklin, Dozent an der  
FHS St. Gallen, stellte sich diese Frage und führte in seinem Referat explorativ an die Chancen und 
Gefahren heran.

Ein gerne geteiltes Foto auf dem Internet 
zeigt, wie an einer Haltestelle alle Pendler 
auf ihre Smartphones starren. Es ist neben 
einem Foto platziert, auf dem alle Pendler 
an der Haltestelle in eine Zeitung starren. 
Diese Collage möchte relativieren, dass frü-
her die Menschen ebenfalls nicht voneinan-
der isoliert und auch damals bereits in ein 
Medium eingetaucht waren. Im Referat von 
Mark Riklin, Dozent an der Fachhochschule 
St. Gallen (FHS) wurde aufgezeigt, dass die 
Digitalisierung, wovon Smartphones nur ein 
Mosaikstück sind, uns alle erfasst– im Alltag, 
bei der Arbeit, mittels Fitnessarmbänder auf 
dem Fussballplatz, und dies immer mehr 
und immer schneller. Denn, so ein entschei-
dendes Fazit von Riklin: «Digitalisierung und 
Beschleunigung bedingen sich gegenseitig.» 
Sein Referat fand am 21. Februar im Fach-
hochschulzentrum in St. Gallen im Rahmen 
der Zyklusveranstaltung des Gewerbe Stadt 
St. Gallen statt.

Ambivalenz der Digitalisierung
Ergebnisse der Digitalisierung sind omniprä-
sent, erklärt Mark Riklin: Ticketautomaten, 
Scanner und 3D-Drucker beim Zahnarzt, 
oder natürlich der Computer, welcher den 
Arbeitsalltag verändert hat. Er stelle sich 
manchmal die Frage, welche beruflichen Per-
spektiven seine Töchter später einmal hätten, 
meinte Riklin und präsentierte den Job-Fu-
turomat, (https://job-futuromat.ard.de/) in 
dem angezeigt wird, zu welchem Anteil heu-
te bereits ein Beruf automatisiert werden 
kann. Er zitierte an dieser Stelle den Autoren 
André Wilkens, der die Frage stellt: «Sourcen 
wir uns selber out?», verwies aber gleich dar-
auf, dass die Auflistung von Gefahren immer 
einfacher sei als diejenige von Chancen. Eine 
Chance, die er in der Virtual Reality sieht, ist 

das Herstellen von Verständnis und Mitge-
fühl, wenn jemand virtuell in die Welt von 
jemand anderem – zum Beispiel eines Flücht-
lings in einem Flüchtlingslager – begeht. Di-
gitales hat somit das Potenzial, gleichzeitig 
Fluch wie Segen zu sein.
Eine Gefahr, die in den letzten Monaten 
und insbesondere mit der Abstimmung in 
Grossbritannien und den Wahlen in den 
USA breiter thematisiert wurde, sind die 
Blasen, in denen wir durch personalisierte 
Suchergebnisse oder algorithmisch aus-
gewählte Nachrichten stecken. Gemäss 
Riklin sei das «nicht ungefährlich für die 
Demokratie», da durch das Rezipieren von 
ausschliesslich bestätigenden Quellen Ste-
reotypen und Meinungen verstärkt werden. 
Er stellte eine niederländische anonymi-
sierte Suchmaschine vor und ein Besucher 
im Publikum erwähnte die Ostschweizer 
Alternative swisscows.ch. Weil die Suche 
anonymisiert ist, vermutet der Dienst nicht, 
was die Leserin oder den Leser am meisten 
interessiert, sondern es werden, unabhän-
gig vom Nutzer, die Ergebnisse in gleicher 
Reihenfolge aufgezeigt und so wieder das 
Entdecken von Neuem ermöglicht. Generell 

sei der Zufall am Verschwinden, so Riklin. 
Dienste wie Google nehmen an, dass Din-
ge, die uns schon einmal interessiert haben, 
uns auch in Zukunft weiterhin interessie-
ren. Dies sei aber ein gesteuerter Weg, den 
wir mit Scheuklappen begehen.

Das Privileg der Entschleunigung 
Wohl ein Grund dafür, weswegen rund 100 
Personen an der Veranstaltung teilgenom-
men haben, war der zweite Aspekt, den 
Mark Riklin beleuchtete: die Beschleuni-
gung. In seinen Ausführungen erzählte er 
vom neuen Berufsstand in Deutschland, 
vom Digitalen Therapeuten. Dieser sei des-
wegen notwendig geworden, weil die Ge-
sellschaft aktuell sehr schnell unterwegs 
sei, ohne je die Richtung zu überprüfen 
– hauptsache man ist schnell unterwegs. 
Und wer schnell unterwegs ist und wenig 
Zeit habe, der beschleunige noch mehr oder 
versuche, das Anstehende mit Multitasking 
abzufedern.
Sein Aufruf ist demnach offensichtlich: 
Eine Entschleunigung und eine Fokussie-
rung auf das Wesentliche. Explizit erwähnt 
Riklin, dass die «Primärerfahrung» vor der 

Wie findet man sich als analoger Mensch in der zunehmends digitalisierten Welt zurecht? Mark  
Riklin bot am Zyklusanlass von Gewerbe Stadt St. Gallen und der Fachhochschule St. Gallen kreative  
Lösungsvorschläge.

Christian	Jauslin
Kommunikationsbeauftragter FHS
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Anzeige

«digitalen Erfahrung» kommen soll, dass 
Nachrichten nur noch ausgewählt rezipiert 
werden und er erwähnte Beispiele, wie sich 
andere von der gerne beklagten E-Mail-Flut 
schützen – im Wesentlichen, indem sie re-
gelmässig unbearbeitet gelöscht werden. 
Was an dieser Stelle unterdiskutiert blieb, 
war, dass nicht jeder das Privileg der Ent-
schleunigung hat oder die Geschwindig-
keit selber wählen kann. Selbst wenn es 
wohl zutrifft, dass viele Personen einem 
überwältigenden Zustand ausgesetzt sind, 
hat nicht jeder die Möglichkeit sich dem 
zu entziehen, zum Beispiel der erwähnten 
Flut. Oder die Personen möchten sich die-
ser nicht entziehen, wenn die Alternative 
Unterbrechungen über andere Kanäle sind, 
seien das Gespräche, Meetings oder Anru-
fe. Womit wohl das Entscheidende an Mark 
Riklin’s Aufruf der Begriff «das Wesentli-
che» war. Wenn sich die Wirtschaft (aber 
auch die Gesellschaft) per Kreativität und 
Fantasie weiterentwickeln soll, so ist Raum 
zum Denken und Entwickeln notwendig, 
und nicht einfach nur weniger Aufgaben 
zum Abarbeiten. 

Von links nach rechts: Sybille Minder, Rektorin FHS,  Mark Riklin Referent, Gian Bazzi, Präsident  
Gewerbe Stadt St. Gallen.

kontakt@baumgartnerkaffee.ch

Kies-, Sand- und Betontransporte
Muldenservice › Kippertransporte 
Belagstransporte › Kranarbeiten 
Winterdienst › Spezialfahrzeuge

Fehr Transport AG
Föhrenstrasse 1
9000 St.Gallen
www.fehrtransporte.ch

NEUER CITROËN JUMPY
UNLIMITED MISSIONS

IN 3 LÄNGEN VERFÜGBAR
MODUWORK MIT 4 M LÄNGE
HÖHE 1,90 M
SEITLICHE HANDSFREE-SCHIEBETÜREN

SACRÉ-CŒUR.PARIS

citroen.ch

autozentrum Max Frei AG, Nutzfahrzeug Business Center, Flawilerstrasse 36, 9242 Oberuzwil
www.autozentrum.ch
Telefon 071 955 76 66

TAG DER OFFENEN TÜR  
24.–25. März 2017



Wichtige Daten
Verbandsanlässe
22.03.2017 St. Gallen, kmu frauen, Forum17
26.04.2017  KGV Präsidentenkonferenz, Wattwil
29.08.2017  KGV Präsidentenkonferenz, St. Gallen 
01.09.2017  OBA Gewerbelunch, St. Gallen
05.09.2017  Gewerbe Stadt St. Gallen,  
 Zyklusanlass FHS, St. Gallen
23.10.2017 Präsidentenkonferenz, Grabs

Versammlungen
03.04.2017  14.00 Uhr  MV Pro City
11.04.2017  15.30 Uhr   MV KSKB 
04.05.2017  16.00 Uhr  DV KGV
15.05.2017  10.30 Uhr  DV Gruppe Handel
15.05.2017  17.30 Uhr  GV Gewerbe Stadt St.Gallen
25.04.2017   MV IGKG
14.06.2017   MV AGVS
13.11.2017   MV KSKB

Sessionen der eidgenössischen Räte
Frühjahr:  27. Februar – 17. März 2017
Sommer:  29. Mai – 16. Juni 2017
Herbst: 11.-29. September 2017
Winter: 27. November - 15. Dezember 2017

Eidg. Volksabstimmungen / Wahlen
21. 5. 2017  Eidg. Abstimmungstermin
24. 9. 2017  Eidg. Abstimmungstermin
26. 11. 2017  Eidg. Abstimmungstermin

Erscheinungsdaten «WIRTSCHAFT»
Nr. 4/2017 19. April 2017
Nr. 5/2017 17. Mai 2017
Nr. 6/2017 19. Juni 2017
Nr. 7/2017 7. August 2017
Nr. 8/2017 19. September 2017
Nr. 9/2017 16. Oktober 2017
Nr. 10/2017 20. November 2017
Nr. 11/2017 18. Dezember 2017

Branchenregister Webregister
Autozentrum
n  Autozentrum Max Frei AG, 

Citroën Nutzfahrzeuge Center, Oberuzwil 
 071 955 76 80 

Baugeschäfte
n  Fritz Bruderer AG, St. Gallen  071 311 37 71 
n  Stutz AG, St. Gallen  071 243 03 63

Elektrotechnik – Telekommunikation
  n	 Huber + Monsch AG, St. Gallen 071 274 88 77

Fensterbau
n  Haller Fenster AG, St. Gallen 071 277 59 57
n  Klarer Fenster, St. Gallen 071 272 10 10

Gebäudereinigung
n  Blitz Blank, St. Gallen 071 245 50 55

Kaffeerösterei
n  Baumgartner & Co. AG, St. Gallen 071 223 10 35

Kanalreinigung
n  Mökah Kanalreinigung, St. Gallen 043 499 24 03

Nutzfahrzeuge
n  Altherr Erwin, Nesslau 071 994 12 52
n  Fehr Transport AG, St. Gallen 071 277 33 44
n  LARAG AG, Wil SG 071 929 32 32
n  Nater Nutzfahrzeuge AG, Gossau 

 071 388 00 40
n  Thomann Nutzfahrzeuge AG,  

Schmerikon 055 286 21 90
n  Volvo Trucks (Schweiz) AG,  

Niederuzwil 071 955 97 97

Pensionskasse
n  ASGA, St. Gallen 071 228 52 52

Testsysteme für Elektronik
n  SQC AG, Rorschach 071 841 86 00

Treuhand
n  Batag AG, Schönenberg an der Thur  

 071 664 90 80
n  BG OST, St. Gallen  071 242 00 60
n  inspecta treuhand ag, St. Gallen 071 243 56 85 
n  OBT AG, St. Gallen 071 243 34 34

Autozentrum
n  Autozentrum Max Frei AG, 

Citroën Nutzfahrzeuge Center, Oberuzwil 
 www.autozentrum.ch 

Baugeschäfte
n  Fritz Bruderer AG, St. Gallen
 www.bruderer-bau.ch
n  Stutz AG, St. Gallen www.stutzag.ch

   Elektrotechnik – Telekommunikation
  n	 Huber + Monsch AG, St. Gallen
 www.hubermonsch.ch

Fensterbau
n  Haller Fenster AG, St. Gallen 
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n  Klarer Fenster, St. Gallen www.klarer.ch
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n  Blitz Blank, St. Gallen www.bb-blitzblank.ch
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n  Baumgartner & Co. AG, St. Gallen
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n  Mökah Kanalreinigung, St. Gallen
 www.moekah.ch

Nutzfahrzeuge
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n  Fehr Transport AG, St. Gallen
 www.fehrtransporte.ch
n  LARAG AG, Wil SG www.larag.com
n  Nater Nutzfahrzeuge AG, Gossau 

 www.nater.ch
n  Thomann Nutzfahrzeuge AG,  

Schmerikon www.thomannag.com
n  Volvo Trucks (Schweiz) AG,  

Niederuzwil www.volvotrucks.com

Pensionskasse
n  ASGA, St. Gallen www.asga.ch

Testsysteme für Elektronik
n  SQC AG, Rorschach www.sqc.ch

Treuhand
n  Batag AG, Schönenberg an der Thur  

 www.batag.ch 
n  BG OST, St. Gallen  www.bgost.ch
n   inspecta treuhand ag, St. Gallen
 www.inspecta.ch
n  OBT AG, St. Gallen www.obt.ch

Impressum
Redaktionsteam
Simone Zuberbühler Redaktion und Disposition
Felix Keller Vorsitz/Gewerbepolitik und
 Trägerverbände
Markus Sieger  Berufs-Aus- und 
 -weiterbildung
Jean-Pierre Gabatuler Sektionen
Manuela Eberle Sektionen

Redaktionsadresse/Aboverwaltung
Redaktion Magazin «WIRTSCHAFT», 
Oberer Graben 12, 9001 St. Gallen 
Tel. 071 228 10 40, Fax 071 228 10 41, 
E-Mail: sekretariat@gsgv.ch

Verlag/Inserateadministration

MetroComm AG,
Bahnhofstrasse 8
Postfach, 9001 St. Gallen 
Tel. 071 272 80 50
Fax 071 272 80 51
E-Mail: info@metrocomm.ch, 
Internet: www.metrocomm.ch
Geschäftsleitung: Natal Schnetzer
Anzeigenleitung: Verena Mächler 071 272 80 54

Satz/Gestaltung
Katja Pantaleo, MetroComm AG, 
Bahnhofstrasse 8, Postfach, 9001 St. Gallen 

Druck
Ostschweiz Druck, 9300 Wittenbach

Erscheinungsweise
Erscheint 11 x jährlich, 60. Jg. Auflage: 9450 Expl. 
Nächster Insertionsschluss: 5. April 2017
Geht gratis an die Mitglieder des Kantonalen 
Gewerbeverbandes St. Gallen (KGV).

News
■ KGV

Michael Schöbi neu  
im Kassenvorstand der 
AHV/GEFAK
Der Vorstand des Kan-
tonalen Gewerbever-
bandes St. Gallen (KGV) 
hat die Ersatzwahl in 
den Kassenvorstand 
der AHV/GEFAK für die 
Amtsdauer 2017–2020 

vorgenommen (Ersatz von Thomas Berner). 
Gewählt ist Dr. Michael Schöbi, Kantonsrat, 
KGV-Vorstandsmitglied, Altstätten. Der KGV 
gratuliert Michael Schöbi zum neuen Amt 
und wünscht viel Freude.

Gewerbeausstellung Gossau
Vom 6. bis 10. September 2017 wird auf der 
Bundwiese sowie in der Markthalle und 
im Fürstenlandsaal wieder eine Gossauer 
Gewerbeausstellung stattfinden. Das Pro-
gramm steht für einen vielseitigen Anlass: 
So wird es am Samstag einen Gossauer 
Abend geben, am Freitag steht ein kulina-
rischer Jahrmarkt auf dem Programm. Dort 
könnten sich die Gossauer Gastronomen 
mit einem gemeinsamen Buffet präsentie-
ren. Weitere Informationen unter: www.ge-
werbeverein-gossau.ch

Wechsel im Vorstand des Gewerbevereines 
Mosnang
Andrea Gmür-Beerli wurde als neue Prä-
sidentin gewählt. Der neue Kassier heisst 
Silvan Oberhänsli. Der Kantonale Gewer-
beverband St. Gallen (KGV) gratuliert den  
beiden zur Wahl und freut sich auf ange-
nehme Zusammenarbeit.



Hier könnte  
Ihr Inserat stehen.

Nicola Prestia | Telefon 071 243 03 15
www.metrocomm.ch

Erstklassiges
Preis-Leistungs-Verhältnis.

Hofstetstrasse 14  9300 Wittenbach  ostschweizdruck.ch
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Unternehmerpreis  
Ostschweiz 2010
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Fokus Banking
Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank
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bevorstehen und inwiefern die Risikobereitschaft 
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SVP-Präsident Toni Brunner:

 «Die Provokation 
dient als Türöffner.»  
Seite xx
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Seite 22
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Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 
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Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Hans-Peter Klauser, Tagblatt-CEO: 
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Fokus Consulting
Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.
Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.
seite 38
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Abacus Research AG:  
Zusammen mit dem PC
gross geworden
seite 20

Roman Aepli, 
Aepli Metallbau AG:
«Ich bin nicht gerne 
die Nummer 2»
seite 12

Fokus Finanzen
Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-
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Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Ju
n
i–

Ju
li/

 5
  
 2

0
1
0

 

Die Erholung hat begonnen
Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele  
Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,  
zu investieren. Seite 27

Frank und Patrik Riklin, 
Konzeptkünstler: 

Ein Universum  
ohne Sterne
Seite 22
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Bundesratswahlen 2010
Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen  
Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-  
und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9
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Diana und Roland Gutjahr,  
Ernst Fischer AG: 

Generationen  - 
wechsel

Seite 38

CVP-Nationalrätin  
Brigitte Häberli: 
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Seite 12
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Die Welt setzt auf  
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Seite 30
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Mehr Selbstkritik gefordert
Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-
sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd  
dienen soll. Seite 36
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ab Seite 6
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Fokus Leadership
Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-  
und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62
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Hubertus Schmid: 

«Der Abbau  
der Regulation ist  

Knochenarbeit» 
Seite 14
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Süsses Geschäft  
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Seite 40
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Fokus Kommunikation
Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel. 
Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre  
Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54
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Dölf Früh, VR-Präsident  
der FC St.Gallen AG: 

Der Retter 
Seite 6 xxxxxxx: 
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Peter Spenger: 

Vom Piloten zum 
IHK-Präsidenten 

Seite 6

Thomas Bieger: 

Neuer Rektor  
der Universität  

St.Gallen 
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Fokus Private Banking
Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise  
kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken 
haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.  
Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse 
Herausforderungen stellen. ab Seite 58
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Inventure Ostschweiz 2011
«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema  
an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich  
der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter: 

Die grosse Hoffnung  
des Freisinns 
Seite 10

HSG Talents Conference 2011 

High Potentials treffen  
Wirtschaftsvertreter
ab Seite 15
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Duschi B. Duschletta: 

Der Führungs
motivator 
Seite 50
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ab Seite 56
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Fokus Finanzen
Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-
che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber 
auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist 
eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr 
Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56
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Kurt Weigelt:
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ist nicht  
die FDP»
Seite 8

Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  
Neues Modelabel  
aus der Ostschweiz 
Seite 34

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

A
u
g
u
st

/
 9

  
 2

0
11

 

Hintergrund
2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche 
Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und 
Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich 
wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten. 
ab Seite 6

Stephan Weigelt: 

Die Ostschweiz soll mit 
«acrevis» eine neue  

starke Regionalbank  
erhalten 

Seite 12

Robert Baldinger: 

Die Bioforce AG  
ist auf Nach- 
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auf «Mehr Freiheit –  
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Seite 6
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Schnelldenker und Kurzredner
Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den  
Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer  
Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32 D
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Comeback von Peter Mettler
Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest  
einen Neustart hin. ab Seite 34
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Das Ausland blickt auf 
den Geothermie-Pionier 
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Dessertapfel  
«Red Love Odysso»
Der rotfleischige Exporthit aus Buchs. Seite 10 D
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Max Kriemlers  
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Seite 14
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Michael Götte 
und Martin Klöti
Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 
die St.Galler Regierungswahlen. ab Seite 28
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SVC Unternehmerpreis 
Ostschweiz 2012: 

Wer holt die 
begehrte Trophäe?
Seite 10

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

M
är

z 
  
  
2

/
2

0
12

Bankgeheimnis ade?
Fragezeichen zur neuen 
Finanzplatzplatzstrategie 

ab Seite 6

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte Seite

Martin Gehrer: 

«Auf dem Weg
zur Privatisierung der SGKB» 
Seite 12

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

April 3/2012
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte Seite

Connyland: 

Zirkus um die 
Delphin-Haltung 

Seite 6

«Kontraktlogistik» auf Vorfahrt
Prof. Wolfgang Stölzle attestiert der Transportbranche eine gute 
Verfassung. Gefragt sind zunehmend Mehrwertdienstleistungen.

ab Seite 14

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Mai 4/2012
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte Seite

Dieter und Esther von Ziegler: 

Mut zum Risiko 
und Spinnereien 

Seite 00

Optimismus bei den Personalverleihern
Temporärstellen sind besser als ihr Ruf. 
Der Gesamtarbeitsvertrag bringt ihnen Vorteile.

ab Seite 00

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Mai 4/2012
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Juni/Juli 5/2012
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

D
EN

K

ANSTOSS!

Seite 58

Pro Nautik Romanshorn: 

Lautloser 
Vormarsch der 
Solarboote 
Seite 6

Silber-Awards für St.Galler Videoportal
Die ipmedia AG sieht die Zukunft des Fernsehens 
im World Wide Web und auf mobilen Endgeräten.

Seite 16

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

August 6/2012
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

D
EN

K

ANSTOSS!

Seite 82

Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 
Lösung für den FCSG 

Seite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter
Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 
die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 
für die Privatbank.

Seite 14

Rorschach: 

Aufbruch zu 
neuem Glanz

Seite 20

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld

www.haeberlitv.ch

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch                             Preis Fr. 8.50

Fokus Weiterb
ildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55
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Fokus Personaltag

Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 4
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Carl-Friedrich Frey 

«Unser Wirtschaftssystem 
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Camion Transport  

Derzeit kein 
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Inventure Ostschweiz 2011

«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema

an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich
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Werner Krüsi, Bank 

Wegelin & Co. Privatbankiers

«Wer aggressiv verkauft, 

muss auch mit aggressiven 

Reaktionen rechnen.» 
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Ruedi Eberle, 

Golfplatz Gonten 

Idylle statt Elite, 

Panorama statt Prominenz
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der Realität
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Verspätet, halbherzig und unentschlossen:

Die Krise rüttelt an unserem Politsystem. 
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Ein Abbau ist kein Thema
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Schönheitschirurg

WeWeW rner L. Mang:

«Charaktere wie mich

können Sie überall hin-
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Das Wissen der grauen Panther

Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche

Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».
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Fokus Consulting

Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.
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Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54ab Seite 54a
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Treue Kunden und Mitarbeiter

Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 
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Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58
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Zusammen mit dem PC

gross geworden

seite 20

Roman Aepli, 

Aepli Metallbau AG:

«Ich bin nicht gerne 

die Nummer 2»

seite 12

Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 
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Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert
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Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest
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Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von 
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Hintergrund

2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche

Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und

Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich

wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten.
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auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist
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Elektrotechnik-Innovation aus Bischofszell
Die Max Hauri AG beliefert die Industrie, den Grosshandel und 
neue Vertriebsformen mit immer ausgefeilteren Elektrotechnik-
produkten.
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Siegeszug der Chemiefaser in der Seil-Herstellung 
Gespräch mit Martin Ullmann, dem Chef der Ullmann Group, 
die 30 Patente für technische Seil-Innovationen hält.
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Raphael und Martin Schönenberger, 
PMS Schönenberger AG:  

Neue Visionen. 
Neuer Markt.

Seite 28

Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft
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Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
erfolgreich sind – und internationale Firmen  
gerne die Ostschweiz als Standort wählen.
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Business Event «LeaderImpuls»
Die grosse Vorschau auf die neue Netzwerk-Veran-
staltung im Umfeld der diesjährigen RheMA. Mit  
dabei: Heinz Karrer, Andreas Thiel und Carlo Schmid. 
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«Wir waren immer 
ein Vorreiter»
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Sozialhilfemissbrauch:

Die Suche nach 
den schwarzen 

Schafen
Seite 8

Die CVP und ihre grosse Aufgabe
«Was läuft falsch, wenn wir doch eigentlich so gut sind?» 
CVP-Politiker aus der Ostschweiz analysieren den Zustand 
ihrer Partei. 
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Die Region Wil im Fokus
Beim Export nimmt die Region Wil einen Spitzenplatz ein. Ebenso 
punkto Standortattraktivität für Unternehmen und als Wohnregion. 
Ein Blick auf die Stärken, Schwächen und zukunftsgerichtete Projekte.
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Wie Wirtschaft Sinn macht
Das Wirtschaftsforum Thurgau am 27. September steht unter dem Motto « Spu-
ren statt Staub – Wie Wirtschaft Sinn macht». Ein Anlass, der Impulse aussendet 
und bei dem Oswald J. Grübel auf einen Metzgermeister tri� t. Eine Vorschau.
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Die Baubranche im Fokus
Die hiesige Baubranche ist in Bewegung. Ein Rückblick auf die gröss-
ten Bauprojekte der Vergangenheit sowie eine Vorstellung von 
aktuellen und künftigen Objekten mit überregionaler Ausstrahlung.
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Lohndiktat vom Staat
Ist die 1:12-Initiative ein Angri�  auf das Erfolgsmodell Schweiz? 
Im Streitgespräch äussern sich SP-Ständerat Paul Rechsteiner und 
Heinrich Christen von Ernst & Young St.Gallen.
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Hans Huber, Master 
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Spitalplanung unter Beschuss
Die St.Galler Regierung will in einer ersten Phase 932 Millionen  
Franken in Spitalbauten investieren. Die IHK kontert mit einer  
eigenen Studie. Eine Auslegeordnung. 
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Die Suche nach dem perfekten Nachfolger
Der Kauf oder Verkauf eines Unternehmens stellt alle Beteiligten 
vor eine grosse Herausforderung. Von Chancen, Gefahren und 
faulen Kompromissen
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Was bewegt die Basis?
Welches sind die wahren Herausforderungen der KMU? Und erhalten 
diese in den Medien und in der Politik auch wirklich das notwendige 
Gewicht? Unternehmer der Region beurteilen die Situation.

ab Seite 6 logistik2000.ch

Caroline Forster,  
CEO der Inter-Spitzen AG:  

Schätze der  
Vergangenheit neu  

interpretieren
Seite 28

Stefan Domanig, Priora AG:

Erste Anzeichen  
eines Rückganges

Seite 16
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Liechtenstein

Das grosse Problem mit dem Wachstum
Endlich kommt die längst überfällige Bewegung in den Kongress-
standort St.Gallen. Wohin die Reise gehen wird, ist indes noch unklar. 
Der Versuch einer Auslegeordnung.

ab Seite 6 logistik2000.ch

Ruedi Aepli, Aepli Stahlbau AG:  

Unternehmertum 
in Zyklen
Seite 28
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Fokus «Human Resources» 
Junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben heute andere Erwar-
tungen an eine Stelle. Sinn und Spass sind ebenso wichtig wie Prestige 
und Lohn. Wie aber geht die Wirtschaft mit diesen Ansprüchen um?

ab Seite 42 logistik2000.ch
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Wirtschaftsfaktor Sport:  

Von Erfolgen, 
Hoffnungen und 

Milliarden
Seite 6

Anwalt Peter Muri:  

Über die Macht 
der Juristen

Seite 20
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Liechtenstein

Die Quote als «Übergangsübel»? 
Frauen sind in den Teppichetagen von Schweizer Unternehmen 
nach wie vor die Ausnahme. Die Forderung nach einer Quoten-
regelung macht die Runde. Fluch oder Segen für die Wirtschaft?

ab Seite 6 logistik2000.ch
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Die Quote als «Übergangsübel»? 

Caroline Magerl-Studer, 
CEO der Mila d’Opiz AG:  

Innerfamiliäres 
«Kampf-Sparring»

Seite 20

Heinrich Spoerry, 
CEO der SFS Group AG:  

Chancen und Risiken 
des Börsenganges

Seite 30
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Kantonsratspräsident Paul Schlegel: 

Bern im Visier
Seite 16

SPECIAL: Der Kanton Thurgau 
mit Sonderteil «Thurgau baut»
Ein Blick auf Städte und Gemeinden, Unternehmen 
und Bauvorhaben, die von der Aufbruchstimmung 
im Kanton zeugen.

ab Seite 66
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Liechtenstein

Fokus Leadership/Consulting
Gezielte Weiterbildungen und eine stetige Überprüfung der Ist-
Situation machen eine gute Führung aus. Denn jeder Markt 
bewegt sich. Ein Blick auf Möglichkeiten, Chancen und Gefahren. 
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Rico Kaufmann 

Die Kaufmann 
Oberholzer AG 

zum Markt-
leader geformt

Seite 24

Anwalt Matthias Schwaibold 

Was ist privat, 
was öffentlich?

Seite 8
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Überrollt von der Technologie?
In gewissen Branchen ist es mitunter gar nicht mehr so einfach, 
mit dem technologischen Fortschritt mithalten zu können. 
Immer schneller wird eine Entwicklung durch eine neue überholt.
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Andreas Müller, 
DGS Druckguss System AG 

Aus der Krise 
in die Erfolgsspur
Seite 12

Dölf Früh, FCSG 

Fokus 
auf den 
Nachwuchs
Seite 24
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Fokus Personaltag
Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert
denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die
Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der
Theorie plausibel tönt, wird in der Realität
nur selten umgesetzt. seite 46

Eintauchen 
ins Paralleluniversum 

Was bringen virtuelle 
Welten der Wirtschaft?

seite 6

Andreas Thiel, 
Kabarettist 

«Schafft die Kultur -
subventionen ab!»

seite 12

Die Stimme der Ostschweizer Wirtschaft


